Vereinbarung über die Verwendung von Tank-/Warengutscheinen und Tankkarten

Ein Tank-/Warengutschein kann, damit er als steuer- und sozialversicherungsfreier Sachbezug behandelt werden darf, statt einer Mengenangabe eine Wertangabe enthalten. Der Gutschein darf daher z.B. „….beschränkt auf einen Betrag von max. € 44“ lauten. Die gesetzliche Höchstgrenze von derzeit 44 € je Monat darf nicht überschritten werden

Arbeitgeber, aber auch Arbeitnehmer, achten im gegenseitigen Interesse darauf, dass die gesetzliche Höchstgrenze nicht überschritten wird.
Der Zufluss des Arbeitslohns erfolgt bei einem Gutschein, der bei einem Dritten einzulösen ist, richtlinienkonform (R. 38.2 Abs. 3 S. 1 LStR) mit Hingabe des Gutscheins, weil der Arbeitnehmer zu diesem Zeitpunkt einen Rechtsanspruch gegenüber dem Dritten erhält. Die Parteien sind sich darüber einig, dass - unabhängig von der Einlösung - der steuerliche Wert des Sachbezugs selbst bei der Hingabe des Gutscheines zu erfassen ist.

Sollten – auch versehentlich – z.B. bei einer Betankung die genannten Werte überschritten und gegenüber dem Arbeitgeber abgerechnet werden, verpflichtet sich der Mitarbeiter, den über die gesetzliche Höchstgrenze hinausgehenden Betrag unverzüglich dem Arbeitgeber zu erstatten.

Der Empfang eines Tank-/Warengutscheines ist zu bestätigen. Der Mitarbeiter verpflichtet sich seinerseits, den Gutschein schnellstmöglich bei der vorgesehenen Tankstelle, Kaufhaus etc. einzulösen.

Soweit aus technischen Abwicklungsgründen mit der Tankstelle für die regelmäßige Rechnungsstellung eine Tankkarte geführt werden muss, verpflichtet sich der Mitarbeiter diese sorgsam zu verwahren, nicht weiterzugeben an Dritte und nur für die gewährten Tankgutscheine zu verwenden. Sollten weitere Betankungen über die gewährten Benzingutscheine hinaus durchgeführt werden, verpflichtet sich der Mitarbeiter, die entspr. Beträge an den Arbeitgeber zu erstatten.

...........................................

...........................................



.................................................

(Arbeitgeber)





(Arbeitnehmer)

Beispiel für einen Tank-/Warengutschein

Briefkopf des Arbeitgebers

Datum ....................

Gutschein

zum Bezug von Kraftstoff / Waren bei der Tankstelle / bei  ...............................................

(nichtzutreffendes bitte streichen)
1. Unser(e) Mitarbeiter(in) Herr / Frau ...........................................................................


2. ist im Monat .............................. 201.... zum Bezug von Kraftstoff berechtigt
3. Der Wert des Gutscheines beträgt € …….. (max. jedoch 44 €).
4. Der Mitarbeiter kann keine Barauszahlung beanspruchen – auch nicht teilweise.

5. Die Vereinbarung über die Verwendung von Tankgutscheinen und Tankkarten ist bekannt; ich bin damit einverstanden, dass es sich bei Gewährung dieses Gutscheines um eine einmalige, freiwillige Sonderleistung handelt, und ich auch bei wiederholter Gewährung eines solchen Gutscheins keinen Rechtsanspruch auf die zukünftige Gewährung solcher Gutscheine erlange.

.........................................






Unterschrift Arbeitgeber






Für die Abrechnung: Bitte geben Sie den Gutschein als Anlage zur Sammelrechnung wieder zurück.
Beispiel für Empfangsbestätigung Tank-/Warengutschein
	Monat
	Übergabe am:
	Unterschrift Empfänger

	Januar
	
	

	Februar
	
	

	März
	
	

	April
	
	

	Mai
	
	

	Juni
	
	

	Juli
	
	

	August
	
	

	September
	
	

	Oktober
	
	

	November
	
	

	Dezember
	
	


Stand: Jan.  2015

